
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1820

3.11.1820 (Nr. 306)



1441

Karlsruher Zeitung .
Nr . 306. Freitag , den 3. Nov. 1820^

> vDeutsche Bundesversammlung . (Fortsetzung der weitern Nachrichten von der 3a . Sitz , am Skt . zz . Sitz , am - o . Skt . und
S- . Sitz , am 22 . Skt .) — Wüttemderg . — Frankreich . — Großbritannien . (Parlament .) — Italien . (Königreich beide«
Sizilien . Rom .) — Preußen . — Schweiz . — Spanien . ( Cortes .)

Deutsche Bundesversammlung .
Fortsetzung der weitern Nachrichten von der 32 . Sitz ,

am 17 . Oktober . Der königl . würtembergische
Herr Bundestagsgsandte , Freihr . v . Wangcnheim , ver¬
liest nachfolgenden Bericht der wegen der Beschwerde der
rhcinpsälzischen Staatsgläubiger Ich . st fönsrimirstm
Kommission : Die großperzl gl . badische fubstftuirle Ge -
sandrscha . k hat in der 31 . dreijährigen Sitzung , rn Be¬
treff der rheinpfälzischen Staatsschuld Ich . st , erklärt ,daß die diesfalls schon langst mit der königl . baierischen
Regierung eingeleiketen Unterhandlungen , den eingegan¬
genen ueusteu Nachrichten zufolge , weitere Fortschritte
gen mmen hätten , und ein aus Billigkeit gegründetes
Resultat zu erwarten sey. Durch diese Erklärung muß
hie , wegen Vermittelung dee über die Sicherstellung der
Stt . ttSgläudige ' ' lät . I ) entstandenen Streitigkeiten er¬
nannte Kommission dieser Versatnmluug , ihrer Thäkig -
keil in so fern ein Ziel gesezt se . en , in wie fern die un¬
mittelbar zwischen den Hosen von Baiern und Baden an -,
geknüpften Unterhandlungen , in jedem Falle , sie mögen
nun eine Uebeceiatunft zor Folge haben , oder nicht , die
V . ririlttlungsversuche von ihrec Seite aufheben . Indem
sie daher die über diesen Gegenstand verhandelten Kom¬
missionsakten der Versammlung übergiebt , glaubt sie sich
der Psticht nicht entziehen zu dürfen , mit wenig Wor¬
ten den Weg , den sie in Hinsicht auf dieses Geschäft ein¬
geschlagen , zu bezeichnen . Der geheime Justiz - und
Öberapp - llaiionSgeiicyisrath , Dr . Christoph Martin ,
hatte , im Namen der rheinpfäl,zischen StaarSgläuiugexInt ist , in e - nsr schon am 30 . Nov . l6lü bei derBun -
teSv . . sammlung eingercichten Vorstellung gebeten , die¬
sen Sraatsglaudigern ihren Schuz dahin zu verleihen ,damit sie von Sr . königl . Hoheit dem Großherzvge von
Baden in den Genuß der obliaationsmästgen , seitdem
1 . Jan . 1803 embei - r . en , 5 , . zent Zinsen ihrer An -
theile än dein Siaatsanlehen lit . st wieder eingesezt ,und ihnen der annoch zu liqnidirende Schaden , welcher
aus der verweigerten Zinszahlung ihnen erwachsen sey ,nebst den Prozeßkosten , erstattet , demnächst aber auch
tue Rukzahluttg der Kapitalsummen , entweder von des
GroßherzozS von Baden lsmgl . Hoheit , als alleinigen

- - - W -. .

Besitzers der Spezialhypothek , Lalvv tamen regregsu ,
auSschließeud geleistet werde , odergber , daß zu demKa -
pitalabrrage sämmEiche vier , durch die diesseitige Rhein -
Pfalz enlschaoigke hohe Fürstenhäuser xro rata des Sreu -
erfapitalS der erhaltenen Entschädigungslande zu kon -
kurriren veranlaßt werde . Die Bundesversammlung hat
sich , wenn gleich nicht als richterliche Behörde , den¬
noch auf den Grund des 15 . Artikels der Lundesakte ,nach welchemsie es ist , welche die durch den Reichsdepu -
tarionsschtuß vom 23 . Febr . 1Ü03 in Betreff des Schul -

? denwefenä getroffenen Verfügungen garantiren soll , als
t schuzgewährrnde Behörde für kompetent erklärt , die irr
! zeaer Vorstellung enryaltene Reklamation einer gütlichen
! oder gerichtlichen Erledigung entgegen zu führen . Nach

manchem vergeblichen Versuche , auf dem Wege der blo¬
ßen E -npfthlung , die Gläubiger wenigstens gegen fer¬
nere Sistirung der Zinszahlung sicher zu stellen , ist von
der Bundesversammlung in der 58 . Sitz . des Jahrs1Ü17
die Kommission ernannt , und ihr der Auftrag ercheilt
wenden , ia der Beschwerdesache der ry .stnsfälzifchm
S . astSgläubigec und Besitzer der Partialobligationen
Int . st umer den belheiftgten Regierungen die Vermitt¬
lung zu versuchen , damit , wenn diesen nicht gefällig
seyn sollte , bis zur Mitte des Jan . l8ig der Versamm¬
lung etwas Näheres über die Art und Weise , wie sie
diese Sache ihrer Erledigung zuführen wollten , milzrr -
theilen , alsdann in der in dem Beschlüsse vom 16 . Jan .
1L17 vorgeschriebenen vorgeschritten werden könne .

( Fortsetzung folgt .)

Am 20 . Okt . hielt die deutsche Bundesversammlung
ihre 33 . , und am 25 . ihre 34 . Sitzung . Erster « war
eine vertrauliche ; in lezterer wurde , in Beziehung auf
die , Streitigkeit - wischen dein Großherzogthum Hessen
sind dem Herzogkhum Nassau , hinsichtlich des von Nas¬
sau zu übernehmenden verhältnißmäsigen Antheils alt -
hessischer Landes - und Kameralschuldcn für die im Jahr
1802 erworbenen allhessischen Landestheile , insbesondere
die von Maximilian v . Riese und Jakob Heinrich Rühle
v. Lilienftern , Namens zweier Kreditoren - Konsortien,
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betrieben « Forderung , nach vorhergegangenen Erklärun¬
gen der HH . Gesandten beider hierbei betheiligtsn Für¬
sten , folgender Beschluß gefaßt : i ) daß der kdnigl .
baierlsche oberste Gerichtshof in München als Austrä -
qaltLnstanz in der Streitsache zwischen dem Großher -
gvgthum Hessen und dem Herzogthum Nassau , wegen
Schuldenausgleichung , über sämmtliche dabei vorgekom¬
menen Streitfragen , einzuiretcn habe , und der königl .
buierische Herr Bundestagsgesandte ersucht werde , sei¬
nem Hofe hiervon Anzeige zu machen , damit dergedachte
oberste Gerichtshof diesem Geschäfte , in Gemäßheil der
Bundesakte , und der Beschlüsse vom 16 . Jun . 1617 und

Mig . 1820 , sich unterziehe , und demnächst in der
tKache , in Auftrag und Namen der Bundesversamm¬
lung , den Rechten gemäß erkenne , zu diesem Ende auch
dem kdnigl . baierischen Herrn Gesandten die bisher bei
der Bundesversammlung und der Vermittlungskommis -
sion gepflogenen Verhandlungen , unter Anfügung der
rbgedachten Beschlüsse , zur weitern Beförderung an das
Austrägalgcricht , zuznstellen seyen ; 2) der Herzog ! ,
naffauischen Regierung , so wie auch dem Gegenrheil
die Einsicht der zu versendenden Akren in der Art zuge -
standcn werde , daß hierzu Mitwoch , I . Nov . lausenden
Jahrs , als Termin anberaumt , und beiden Tyeilcn
gestattet werde , durch Bevollmächtigte in der Registra¬
tur von den Akten Einsicht zu nehmen , wvrnächst an
demselben Tage von der Bundespräftdialkanzlci die Ver¬
sieglung und Zustellung dieser Akten an die kdnigl . baier .
Gesandtschaft zu bewirkm wäre .

W ü r t e m b e r g .

Stuttgarter Blätter vom 2 . Nov . melden Folgendes
aus der Saline Friederichshall vom 28 . Okt . : Se .
kdnigl . Maj . haben heute die hiesige Saline mit Ihrer
Gegenwart beglükt , nachdem Hdchstdieselben sowohl das
seiner Vollendung naheKanalbauwesen zu Heilbronn und
den zur Saline gehörigen Kanal schon gestern Abends in
Augenschein genommen hatten . Während eines Aufent¬
halts von mehr als Z Stunden haben Se . Maj . die gnä¬
digste Zufriedenheit mit den Fortschritten des Bauwe¬
sens auf der Saline und an dem hiesigen Kanal , in
welchen zur Feier der allerhöchsten Anwesenheit das erste
Neckarschiff eingelassen wurde , mehrmals zu erkennen
gegeben .

Frankreich .
Paris , den 30 - Okt . Gestern , Sonntags , war

große Cour in den Tuillerien . —> Die Frau Herzogin
von Berry hat mit Mademoiselle , ihrer Tochter , einen
Besuch bei der herzogl . vrleansschen Familr zu Nruilly
abgestattet , und dann mit dem König

'
.' zu Mittag ge¬

speist .
Hr . Madier de Montjau , der den ? . Novembck ,

wegen seiner bekannten Petition an die Deputirtenkammer ,
vor dem Kassationshofe erscheinen soll , ist zu Paris axr -,
gelangt .

Die gestrigen Verhandlungen des hiesigen Asstsenge -
richts in der Sache Gravier ' s und seiner Mitangeklag¬

ten dauerten bis 10 Uhr Abends ; sie würden wahr¬
scheinlich biS tief in die Nacht forrgesezt und durch ein
Definitivurtheil beendigt worden seyn , wenn nicht Bou¬
ton , einer der Angeklagten , auf die ihm von seinem
Sachwalter , Claveau , gegebene Nachricht , daß seine
Fraü vöksskstern gestorben seysiohnmäcbtig geworden wäre ,
und aus dem Genchtösaale hätte weggebracht werden müs¬
sen . Der größt .' Theil des Auditoriums zeigte sich ,
nach diesem Austritte , sehr ungehalten über Claveau ,
der sich zu rechtfertigen suchte , indem er sagte , er habe
durch Anwendung aller Mittel , welche er für geeignet
gehalten , seinen Klienten zu re .' . en , seine Pflicht gethan
habe . Der Präsident erwiederte , das Disziplinarkvn »
seil des AdvSkastnstandeS werde darüber entscheiden .

Großbritannien .
London , den 26 . Okt . In der gestrigen Sitzung

des Oberhauses sezte Hr . Denman seine .VertheidlgungS -
rede für die Königin fort . Er schloß mit den Worten :
„ Da man Ew . Herr ! , in eine so ausserordentliche Lage
versezt hat , daß es beinahe scheint , man setze bei ihnen
die Allwissenheit Gottes voranö , so werden sie auch dem
Beispiele desjenigen folgen , der , nicht bei einem vollkom¬
menen Unsckuldssall , wie es der der Königin ist , sondern bei
erwiesener Schuld , gesagt hat : Wenn euer Ankläger
nicht erscheint , so werde ich euch nicht verurtheilen ; ge¬
het , und sündigt nicht mehr . " — Heute Höne die Kam¬
mer die Vertheidigungsrede eines andern Sachwalters
der Königin , Hrn . Lushington , an . Sie enthält meh¬
rere sehr heftige Stellen gegen den König .

In the Times liest man heute folgende Bekannt¬
machung : Hr . K . Craven ' und Sir W . Geil,/ 'Vize -
kammerycrrn der Königin , haben von I . M . d,en Befehl
erhalten , anzukündigen , dag , in Anbetraäst - ösc sehr
weit vorgerüktr » Jahreszeit und der sich nLhorndenMen
Witterung , I . M . wünschen , vom 30 .

'
d . Hiue

Adressen in Person mehr zu empfangen . Die Absicht
I . M . ist inzwischen nicht , den Empfang derjenigen
Adressen zu verweigern , welche man in diesem Augen¬
blicke vorbereitet , und welche sie ohne die Zeremonie ei¬
ner förmlichen Deputation beantworten wird , wenn sie
am 30 . nicht in Bereitschaft seyn sollten . Brandenbousg -
house , den 25 . Okt . 1620 .

( Den 29 . Abends hatte sich zu Paris das Gerücht
verbreitet , daß man durch eine -telegraphische Depesche
erfahren habe , daß die Bill gegen die Königin von Eng¬
land von dem Oberhause angenommen worden ! sey .
Slraßb . Zeit . Die morgen zu erwartenten Pariser
Blätter werden hierüber nähere Auskunft geben . )

Italien .
. Berichte . aus Neapel vom 17 . Okt . melden : Kaum

wurde die Konvention von Palermo , welche Gen . Flo -
restan Pepe mit dem Fürsten von Paterno abgeschlossen ,
im hiesigen Publikum bekannt , als es sich aller Orten
scharf darüber aussprach . Der Deputiere , Oberst Pepe -
hieli in der Parlamentsfttzung am 14 . Okt -wiae heftig "Re¬
de über diesen Gegenstand , welche tiefen Eindruk machte .
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Der Präsident ließ unmittelbar darauf die aus Sizilien
cingelaufenen Depeschen verlesen . Die ( in Deutschland
noch nicht bekannten ) Bedingungen der Kapitulation
machten die ganze Versammlung vor Unmuth knirschen .
Das Parlament erklärte die Kapitulation für null und
nichtig . Der Souverain ertheilie dem Beschlüsse sogleich
seine Genehmigung . — Wie man vernimmt / wird Ge¬
neral Colletta den Oberbefehl in Sizilien übernehmen ,
und Verstärkungen werden ihn dahin begleiten . Der Her¬
zog di Gallo , jezt noch zu Bologna , soll zum Gen .
Statly .alter von Sizilien ernannt seyn . Seit dem ö . Okt .
har man keine Nachrichten mehr aus dieser Insel , und
ist nicht ohne Dcsorgn : ß .

Am 12 . Okt . überreichte der niederländische Gesandte
zu Neapel , Hr . Borel , dem Könige ein Antwort - und
Glükwünschungsschreiben des Königs , seinesHerrn , da¬
tier Haag , den 4 . Sept . , auf die Bekanntmachung von
seiner Annahme der neuen Konstitution .

In mehreren deutschen Zeitungen liest man aus Rom
vom 12 . Okt . : Der Graf Canonici von Ferrara , wel¬
cher nach den Bädern reifete , ist wegen Carbonarischer
Umtriebe zu Verona von den Oestreichern verhaftet , und
nach Venedig abgeführt worden . Der Pabst hat ihn
als seinen Unterthanen rcklamiren lassen ; mit welchem
Erfolge , ist noch unbekannt .

P r e u s s e n .

Berlin , den 26 . Okt . Vorgestern , den 26 . d . ,
am GeburtSfeste Ihrer Maj . der Kaiserin Mutter aller

Neuffen , war um 11 Uhr Morgens russischer Gottes¬
dienst in der Kapelle des kbnigl . Schlosses . Ausser JI .
kais . HH . deip Großfürsten und der Großfürstin Niko¬
laus wohnten Se . Maj . der König , die Prinzen und

Prinzessinnen deS kbnigl . Hauses , die hier anwesenden
freniden Prinzen und Prinzessinnen , sämmtliche Hof¬
staaten und die hier befindlichen Russen demselben bei .
Sie vereinigten ihre Gebete für d : e Erhaltung und das
Wohlseyn der erhabenen Monarchin , welche durch ein
so eng geknüpftes Band beiden Nationen angehort , und
gemeinschaftlich stiegen die Heissesten Wünsche für Aller -
hochstdiesclbeu zum Himmelempor . Mittags war große
Tafel on gala im Rittcrsaale , wozu die höchsten Mili¬
tär - und Zivilbeamlcn , so wie alle hier anwesende Rus¬

sen , gezogen waren , und bei welcher Se . Mai . der Kö¬
nig die Gesundheit Ihrer Maj . der Kaiserin ausbrachten .
( Berl . Zeit . )

Der Kronprinz der Niederlande ist von Potsdam ,
und der Herzog von Anhalt -Dessau von Dessau hier
eingetrdffen .

Schweiz .
Durch Kreisschreiben vom 17 . Okt . haben die Stände

eine auS Bern am 15 . erlassene Note deS Grafen v . Tuley -
rand erhalten , womit , in Gcmäßheit eines Beschlusses
der Kommission der Pairskammec zu Untersuchung , des
plottes vom ly . August , zwei der Theiluahme beschul¬
digte Individuen , der Advokat Felix Pinet und der Ex -
Advokat Joseph Ney , dwen Aufenthalt in den Umge¬
bungen von Genf vermuthet wird , zur Anhaltung im
Bett , etuugsfall und zur Auslieferung bezeichnet und ver¬
langt werden .

Spanien .
Madrid, , den 20 . Okt . Das den CorteS vorge -

schlagene Amnestiedekrrt zu Gunsten der 69 Deputieren ,
welche iin Jahr 1614 dem Könige gerathen , die Konsti¬
tution der Cortes zu verwerfen , ist endlich , nach drei
stürmischen Sitzungen , mit einigen mildernden Bestim¬
mungen , angenommen worden . Durch die getroffene Ab¬
änderungen wird unter anderm der Marquis de Mata
Florida , der , als Verfasser und Ueberbringer der Er¬
klärung gegen die Konstitution , von der Amnestie aus¬
geschlossen seyn sollte , in dieselbe mit ausgenommen , und
sämmtlichen Amnestirten , denen das Recht , zu wählen
und gewählt zu werden , in dem Vorschläge der Kom¬
mission abgesprochen worden war , dieses Recht zurük -
gegeben . — Sämmtliche Artikel des Gesezentwurfs gegen
die patriotischen Gesellschaften sind nun auch angenom¬
men . — Ein anderer Gesezentwurf , die Aufhebung der
Privilegien betreffend , deren bisher die Gesellschaft der
Philippinen ( Inselgruppen im östlichen Meere von Assen )
genoß , ist gleichfalls angenommen worden . — In der
gestrigen Abendsitzung ist eine Kommission von 9 Mit¬
gliedern niedergesezt worden , um eine dem Könige ' vor¬
zulegende Liste von Kandidaten für die Vervollständigung
des Staatsrath zu fertigen .

Auszug auS den Karlsruher Witterungsbeobachtungen .

2 . No v. Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung übe 'rhauot .

Morgens 7
Mittags ' 5
NacittS 10

27Zoll 9, ^ Linien
27 Zoll 10 Linien
27 Zoll 10 ^ Linien

5/ ^ Grad über 0
7 Grad über 0
4 Grad über 0

66 Grad
54 Grad
56 Grad

Südwest
West
Süd west

zieml . heiter , sehr windig
zieml . heiter
heiter

Theater - Anzeige .
Sonntag , den 3. Nov . ( mit aufgehobenem Abonnement ) :

Pie Aauberflöte , große Oper in S Akten ; Musik
von Mozart .

Bekanntmachung .
Am 3. Nov . dieses Jahrs wird die erste Genekil - Vcr -

samminng aller Mitglieder der hiesigen Central - Bibelgesell¬
schaft in der . KarlMcher lutberisihen Ckirche, in Gegenwart
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d«S Herrn Doktors Strinkvpf , beständigen Sekretärs der gro¬
ßen Londoner Bibelgesellschaft , Wohlthäterin und Unterstüüe -
rin der hiesige» , gehalten werde» . Der Zwek derselbe» ist :
Wahl non iS Mitgliedern , als Ausschuß , zu Besprechungüber vorkommende Geschäfte , Wahl eines Direktors , eines
Kasssrers und eines beständigen Sekretärs , Vertheilung von
Bibeln und Neuen Testamenten an Bedürftige , als bedürftigAnerkannte , und Erhebung des Herzens zu Gott , dem Be¬
förderer alles Guten , durch Choralgesänge und Gebet . Alle
Mitglieder der Gesellschaft , alle Unterstützer dieser wohl-
Ihätigen Anstalt , und Alle , die sich für die heilige Sache der
Bibelocrbreitung interessireu , werden chrcrbietigst und freund -
lichst eingcladen , dieser Versammlung beizuwohncn , und sichmit uns in dem Gebet zu vereinigen , daß Gott auch dieses
gute Werk segnen möge. Herr Doktor Stein köpf aus
London wird am Vormittag predigen . Der Anfang der Ver¬
sammlung wird Nachmittags um 2 Uhr seyn , und für Ord¬
nung gesorgt werden .

Im Namen des provisorischen Ausschusses.Ewald ,

Literarische Anzeigen .
Die auf dem hiesigen Lneeum für den Unterricht in der

französischen Sprache emgeführte :
Französische Mi » ce l l a ne en , bearbeitet vom Pro¬

fessor W . L. F - B - Leuchsenri 11g ,
sind im Verlage des Unterzeichneten , mir und ohne den An¬
chang, ungebunden oder gebunden, in dem bisherigen Preis zu
haben .

C . F . Müller , Hofbuchhändlcr ,
Rittergasse Nr . i .

So eben ist erschienen , und an alle solide Buchhandlun¬
gen versendet worden :
r. . A u sf en b e r g , Jos . Frhr . von , König Erich . Ein Trauer¬

spiel in 5 Men , mit - schönen ÄUpiern , gezeichnet von
Heibeloff und gestochen von Mayer . 8 . geheftet .
- st 24 kr.

Dieses neue und vorzüglich gut gelungene Trauerspiel des
rühmlichst bekannten Hrn . Verfassers liefert den schönen Be¬
weis , mit welcher rastlosen Thüugkeit der talentvolle junge
Dichter ans der gewählten Bahn forlftdreitel , und >o immer
mehr und mehr dem ichönen Ziel der Meisterschaft sich naher ;
möge er nie durch einseitige und hämische Kritiken sich >rre ma¬
chen lassen , sondern nur bescheidenen und leideuschaftloscii Be¬
lehrungen Gehör geben ? dann werden wir ihn bald zu den er¬
ste » jczt lebenden dramatischen Duyicrn zählen dürfen Seine
früher in unjcrm Verlage ebenst,lls erschienenen Trauerspiele
find folgende :

Die Bartholomäusnacht . Ein Trauerspiel in 5 Akten , mit
1 Titelkupser , ge eichner von Ram b erg und gestochen
von Fel sing . 8 . i ch . > fl . 36 kr .

Der Flibustier , oder die Eroberung von Panama . Ei » ro --
maniischcs Trauerspiel in 4 Akte» , mir 1 Titelkupser ,
gezeichnet von Ramberg und gestochen von Wein¬
rauch . Zweite verbesserte Austage . 8 . geheftet , a fl .
36 kr .

Die Syrakuser . Ein Trauerspiel in 5 Akten , mit i Titcl -
kupscr , gezeichnet von Heidclosf und gestochen von
Flcischmann . 8 . geheftet 1 st . 48 kr .

Wallas . Ei » heroisches Trauerspiel in 5 Akten , mit 1 Ti -
telkupfer , ge eichnet von Scharnagel und gestochen
von Weinr « 11ch . 8 . geheftet 1 fl . 36 kr .

Bamberg und Würzburg , den 1 . Nov . 1820.
G0ebhardtische Buchhandlungen .

sVorstehende Werke sind in der C . F . Mü l le r ' schen Hos-
lmchhandlung zu haben .)

Karlsruhe . sEichenBa u Holz - Derstei gern ng .Z
Nächsten Samstag , den 4 . dieses , wird man , mit hoher Ge¬
nehmigung , i » dem Schöllbronncr Gcinemdswalde , oberhalb
Ettlingen , gegen ioo Stük eichene Stammholz -Klötze , welche
sich vorzüglich zu Bauholz eignen , öffentlich versteigern ; wel¬
ches man mit dem Bemerken zur allgemeinen Kenntniß bringt ,daß die Verhandlung früh 10 Uhr a» Ort nnd Stelle begin¬nen soll , und die Liebhaber sich vorher bei dem herrschaftli¬
chen Förster zu Schöllbronn einfinden wollen.

Karlsruhe , dm 1 . Nov . , 820 .
Großherzogliches Forstamt .

Karlsruhe . sWollene Maaren zu berkau -
fen . ss Das verehrliche Publikum jwird hierdurch benachrichti¬
get , daß i » dem Magazin der

Christiane - Luisen - Stiftung
folgende Maaren zu haben sind :

r ) Wollenes Garn jeder Sorte , sowohl von spanischer , als
Bastard - und Landwollc ;

2) Gestufte und mit Wolle ausgefütterte Winterschuheund Halbsticsel für Kinder und Erwachsene ;3) Biegelteppichc ;
4) Bett - und Pserdstcppichc ;
5) Geschlumpte Couverren - und Matrazcnwolle .

Diese Waarcn sind mit Fleiß gearbeitet , und ihre Preise
so billig als ' möglich.

Wir laden das verehrliche Publikum zum zahlreichen Zu -
spruche ein , indem dadurch allein die Fortdauer und das Em -
porkommcn der Stiftung möglich wird .

Das Verkauftmagaziii ist in dem Stiftungshause Nr . 3i >
neben dem Hospital ; auch beßndet sich aufjebemWochen -
markte ein besonderer , mit der Ueberschrist :

Wollenwaaren der Christiane - Luisen -
Stiftung ,

bezcichneter Stand , wo der Verkauf statt findet ; und eben
so werden die -e Waarcn von den HH . Gebrüdern Philipp und
LLilhem Lang in der langen Errapc , Nr . itzz m>o a ^3 , oh¬
ne allen eigenen Gewinn , um den Fabrikpreis verkauft .

Während der bevorstehenden Messe sind die Waaren in ei¬
ner Boimque des mittler » Ganges , zunächst der große» Ouer -
Bvutique , ausgelegt .

Karlsruhe , den , . Nov . 1620.
Großherzogl . Armcnkowmission der Residenz.

H ä fr l i 11.

Karlsruhe . sMeßwaarcn . ss Hofschuhmacher G ent h
von Ludwig- burg hat die Ehre , einem hohen Adel und verrh^
rungswürdigen Publikum hiermit die gehorsamste Anzeige zu -
machen , daß er die hiesige Messe wieder mit einem Sortiment
Stiefeln , Schuhen und Pantostcln , für Herren und Damen ,
die » ach dem neuesten Gcs-tzmak gearbeitet sind , bezieht ; da
er aber nur die Lrlaubniß erhalte » hat , zwei Tage seil
halten zu dürfen , nämlich Montag und Dienstag , dm 6. und
7 . Nov . , so hat er sich entschlossen , die billigsten Prise zu
machen . Er bittet höflich um geneigten Zuspruch . Seme Bou¬
tique ist im Mittlern Gang Nr . 28 , die 3te beim Eingang von
Herrn Griesbach .

Karlsruhe , fMeßwaaren . ss I . G . Krüger ,
der billigste Frau cn - und Spitzem » -.« » , aus Johannes Geor -
gcnjradt in Sachsen , empfiehlt sich einem hoben Adel und ge¬
ehrten Publikum zu geneigicm Zuspruch. Mit den Preisen
und Aechtheit der Maare wird er , wie jedesmal , sich die
größte Zufriedenheit zu erwerben suchen . Auch hat er ein schö¬
nes Sortiment von Spitzcnhaubcn . Seine Boutique ist an
dem Monument , bei der Schildwa -He.

Redakteur: (L . A. kam « - /Verleger und Drucker: PHrl. Macklct .
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